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In dieser Ausgabe „ist Musik drin“ - zu-
mindest steht viel darüber geschrieben. 
Zunächst geht es um das vielleicht be-
deutendste Musik-Ereignis in Aachen in 
diesem Jahr: die vierte Internationale 
Chorbiennale, die vom 31. Mai bis 14. Juni 
stattfindet. Größere Konzerte werden 
auf Kirchenseite durch den Aachener 
Bachverein und den Heinrich-Schütz-
Chor gestaltet, aber auch andere Chöre 
aus der Gemeinde wirken mit. Für das 
vollständige Programm fehlte hier der 
Platz, bitte schauen Sie unter www.chor-
biennale.de nach.
Das Ereignis haben wir zum Anlass ge-
nommen, die zahlreichen Chöre und 
Chorprojekte, die es in der Kirchenge-
meinde gibt,  einmal vorzustellen. Auch 
unter dem Gesichtspunkt, dass der oder 
die eine oder andere Leser/in mit dem 
Gedanken spielt, sich einem Chor anzu-
schließen. Mehr dazu ab Seite 8.
Auch um eine „Personalie“ soll es in die-
ser Ausgabe gehen: Nach mehreren Jah-
ren als Schulpfarrerin im Ruhrgebiet ist 
Pfarrerin Christine Erzfeld wieder in den   
Kirchenkreis Aachen zurückgekehrt – sie-
he Seite 18.
Ein Jubiläum feiert der Zirkus Configurani: 
Schon seit 25 Jahren üben sich Schülerin-
nen und Schüler der ev. Viktoriaschule  in 
Jonglage, Einradfahren und Akrobatik. 
Mehr dazu auf Seite 22. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr
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mmom mmom mmom mmom 
mmom sssst ffhhh seufzen – wer 
vor einem Chorauftritt in die 
Kirche oder ins Gemeindehaus 
kommt, kann sol-
che Geräusche 
hören: das Einsin-
gen eines Chores 
mit Atemtechniken 
und verschiede-
nen Tonhöhen und 
Klängen. Ein Chor 
singt nicht einfach 
los. Hinter jedem 
Auftritt steckt viel 
Vorbereitung und 
Übung.  Und dar-
aus entsteht aus 
vielen individuellen Stimmen ein 
gemeinsamer Gesang. Jeder und 
jede Einzelne bringt sich ein und 
trägt zum Ganzen bei. Das paulini-
sche Bild von den verschiedenen 
Gaben, die eine Gemeinde bilden 
und aufbauen, passt hier auch 
auf einen Chor: Hohe und tiefe 
Stimmen ergänzen einander, die 
schwächeren werden durch die 
stärkeren mitgetragen, die kräfti-
gen Stimmen nehmen sich zurück.  
Dirigieren, Singen, Musizieren und 
organisatorische Aufgaben ruhen 
auf mehreren Schultern. Von ei-
nem Chor kann eine Gemeinde 
viel für ein gutes Miteinander ler-
nen: Damit es klingt, wie es klingen 
soll, ist es wichtig, dass alle aufein-
ander hören und das gemeinsame 

Ziel haben, die eigenen Begabun-
gen zum Besten aller einzusetzen. 
Zuhören, hinhören, aufeinander 
hören – das sind Grundvoraus-

setzungen für eine 
gelingende Chor-
musik und auch für 
das Miteinander in 
einer Gemeinde. 
„Man singt nur mit 
den Ohren gut.“ 
sagt ein Sprichwort 
und das gilt für vie-
le Bereiche unseres 
Lebens, in denen 
wir mit anderen 
zusammen etwas 
bewirken und aus-

drücken wollen. 
Der Verfasser des Kolosserbrie-
fes gibt Anweisungen, wie wir als 
Gemeinde un-
ser Miteinander 
gestalten sollen 
und führt dabei 
auch das Singen 
an: Das Wort 
Christi soll 
reichlich unter 
uns wohnen, wir 
sollen einander 
lehren und er-
mahnen in aller 
Weisheit und 
mit Psalmen, 
Lobgesängen 
und geistlichen 

Pfarrerin Bärbel Büssow

Das Titelbild zeigt den Heinrich-Schütz-Chor 
bei einer Aufführung des Brahms-Requiems  
am 14. März in der Abtei Kornelimünster 

Der Chor – ein Miteinander in der Gemeinde

Mehr als Worte sagt ein Lied
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Liedern Gott dankbar in unseren 
Herzen singen (Kol 3,16b).
In unserer Gemeinde, im Gottes-
dienst, Chor, in Singkreisen und 
Gemeindegruppen sollen wir 
Gott singen. Denn es verbindet 
und trägt zugleich zur Verkündi-
gung und Liturgie bei. Über Jahr-
hunderte hinweg wurden und 
werden vertraute Gesänge an die 
nächsten Generationen und sogar 
über Sprach- und Ländergrenzen 
hinweg weitergegeben. Choräle 
und Kantaten lassen Evangelium 
erklingen und erreichen durch 
ihre Verkündigung auch kirchen-
fernere Menschen. Und wenn wir 
gemeinsam im Gottesdienst sin-
gen – und da soll und darf jeder 
und jede mitsingen! – dann ist das 
unsere aktive Beteiligung am Lob-
preis Gottes. 
„Mehr als Worte sagt ein Lied“, 
heißt es in unserem Gesangbuch 
(EG 577); von ganzem Herzen und 
mit unserer Seele sollen wir Gott 
singen, ermuntern die Psalmen.  
Mit gesungenen Worten und wort-
losen Tönen lassen sich Gefühle 
ausdrücken von tiefster Trauer 
und überspringender Freude. Mit 
Liedern danken wir Gott für die 
Schöpfung, wir jubeln Osterlieder 
des Lebens und singen voller Hoff-
nung Lieder von der Überwindung 

des Todes. Und nicht selten haben 
Menschen in Notsituationen Lie-
der angestimmt: Protestlieder für 
das Leben, Hoffnungslieder für die 
Zukunft, Mutlieder um Not zu er-
tragen. Ob im Chor oder zuhause 
in der Badewanne: mit Singen kön-
nen wir ausdrücken, was uns auf 
der Seele liegt und das hat nach-
weislich sogar auf die Gesundheit 
positive Auswirkungen. Singen 
befreit, tröstet und stärkt. Und 
weil Singen und Musizieren eine 
so wichtige Rolle haben, werden 
im Buch Sirach die Zuhörenden 
ermahnt: „...wenn man lauscht, 
so schwatz nicht dazwischen und 
spare dir deine Weisheit für ande-
re Zeiten.“ (Jes Sir 32,6). 
Gemeinschaft und Befreiendes er-
fahren so nicht nur die Sänger und 
Sängerinnen im Chor, sondern 
auch die Zuhörenden. Und letz-
tere sind natürlich ganz herzlich 
eingeladen, mitzutun – im Chor 
oder/und  im Gottesdienst und 
Gott zu singen.  Ich danke unseren 
Chören und Kirchenmusikern und 
Kirchenmusikerinnen, ich lausche 
gerne, ich singe  gerne und freue 
mich am vielfältigen gemeinsa-
men Gesang in unserer Gemein-
de. Denn Singen macht froh und 
vertreibt – so Martin Luther – den 
Teufel und die Traurigkeit und ist 
ein wunderbares Geschenk Got-
tes. 

Ihre
Bärbel Büssow
Pfarrerin an der Annakirche

Über 30 Konzerte und Veranstal-
tungen, Chöre aus den USA und 
der Ukraine,  aus Frankreich, Bel-
gien und den 
Niederlan-
den – ein 
im wahr-
sten Sin-
ne „volles 
Programm“ 
e r w a r t e t 
die Zuhö-
rer bei der 
4. Interna-
t i o n a l e n 
Chorbien-
nale vom 
31. Mai bis 
zum 14. Juni 
in Aachen. 
Mit zwei 
international renommierten Kin-
derchören, einem neuen Famili-

enkonzert und dem bekannten 
JEKISS-Auftritt „Jedem Kind seine 
Stimme“ wendet sich die Chorbi-

ennale dieses 
Jahr ver-
stärkt auch 
an die jünge-
re Genera-
tion. Neben 
K l a s s i k e r n 
der hochran-
gigen Chor-
k o n z e r t e , 
die jeweils 
von einem 
A a c h e n e r 
K a m m e r -
chor und 
einem inter-
nat ionalen 
G a s t c h o r 

bestritten werden, den beliebten 
Lunchkonzerten und dem chor

31. Mai bis 14. Juni: 4. Chorbiennale „Mille Voix“

Biennale der tausend Stimmen

Prof. Fritz ter Wey (Junger Chor Aachen), 
Harald Nickoll (Leiter der städtischen Musik-
schule und des Chores Carmina Mundi) und 
Ansgar Menze (Künstler. Produktionsleiter 
der Chorbiennale) auf der Pressekonferenz
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Feste, Fêten, Partys komplett ausgestattet noch schöner

sinfonischen Konzert, das alle 
Kammerchöre unter Leitung von 
Generalmusikdirektor Kazem Ab-
dullah zusammenführt, wird es 
gleichzeitig eine Fülle neuer Kon-
zertformate geben, die Chorge-

sang von ganz un-
gewohnten Seiten 
zeigen.
Durch die zeitli-
che Disposition 
mancher Chöre 
wurde es not-
wendig, einige 
Konzerte mit wei-
teren Gastchören 
zu besetzen, so 

dass sich das Festi-
valpublikum auf rekordverdäch-
tige zehn Gastensembles freuen 
kann. Dennoch sei das diesjährige 
Festivalmotto „Mille Voix“, das sich 
auf die französische Chormusik 
bezieht, eigentlich eine Untertrei-
bung, so der künstlerische Produk-
tionsleiter Ansgar Menze, der im 
Juni mit rund 1.800 aktiven Cho-
risten rechnet. Den Auftakt der 
Chorbiennale anno 2015 macht 
der WDR-Rundfunkchor Köln (So., 
31. Mai, 20 Uhr, St. Jakob).

Das eigentliche Eröffnungskonzert 
bestreiten am Dienstag, 2. Juni, um 
20 Uhr in St. Michael der Frauen-
chor des Kiewer Glier-Instituts für 
Musik - ein Ausnahmechor der eu-
ropaweit Furore bei Festivals und 
Chorwettbewerben macht. An-
schließend singt der Chor „Carmi-
na Mundi“ unter der Leitung von 
Harald Nickoll, dem Leiter der 
städtischen Musikschule.
Außerdem kommt der von Peter 
Dejans geleitete belgische Spitzen-
chor „Musa Horti“ aus Leuven nach 
Aachen - am Mittwoch, 3. Juni, um 
20 Uhr in der Aula Carolina.
Das „Sing along“, das wie bei der 
Premiere 2013 mit einer Darbie-
tung des JEKISS-Projektes gekop-
pelt ist, hat Abdullah in die Hände 
seines neuen 1. Kapellmeisters 
gegeben. Justus Thorau, so war 
zu hören, fürchte sich nicht vor 
den Massen an Sängern, wenn 
das gesamte Publikum bei diesem 
Mitmach-Konzert zum Chor wird. 
Termin: 6. Juni, 16 Uhr auf dem 
Katschhof. Thorau freut sich auf 
die Arbeit mit dem Aachener Stu-
dentenorchester, dem sich weite-
re Musiker angeschlossen haben. 
Eine Woche später, am Samstag, 
13. Juni, gibt es dann den abschlie-
ßenden Konzertmarathon „Lange 
Chornacht“, zu der sich bereits so 
viele Chöre aus Aachen, der Regi-
on, aber auch auffallend viele bel-
gische und  niederländische Chöre 
angemeldet haben, dass zeitweise 
das Postfach der Chorbiennale 
lahmgelegt war. Sie beginnt um 
18 Uhr an verschiedenen Veran-

staltungsorten: St. Foillan, open-
air-Bühne Am Hof, Aula Carolina, 
Citykirche St. Nikolaus, St. Peter 
und andere.
Neben den erfolgreichen Lunch-
konzerten zur Mittagszeit, musi-
kalisch gestalteten Gottesdiensten 
und der allabendlichen CHORBi-
Lounge „Sing and Chill“ hält die Bi-
ennale an dem mitternächtlichen 
„Farewell“ am letzten Abend vor 
dem Aachener Rathaus fest. 14 
Tage lang schafft das Festival so-
mit eine unverwechselbare Atmo-
sphäre in Aachen und freut sich 
auf ein ebenso kundiges wie neu-
gieriges und begeisterungsfähiges 
Publikum.
Aachener Bachverein bei der 
Chorbiennale
Die Chöre des Aachener Bachver-
eins sind mit zwei Veranstaltungen 
bei freiem Eintritt am Samstag, 13. 
Juni, in der Annakirche vertreten:
Als Traditionschor der Evangeli-
schen Kirchengemeinde lädt der 
Bachverein in großer Besetzung 
zu einem Musikalischen Vesper-
gottesdienst um 17 Uhr ein. Zu-
sammen mit dem Anna-Orchester 
kommen das Magnificat H. 74 von 
Marc-Antoine Charpentier sowie 
Bachs Motette „Lobet den Herrn, 
alle Heiden“ zur  Aufführung. Die 
Leitung hat Annakantor Georg 
Hage, die Liturgie wird von Pfarre-
rin Bärbel Büssow gestaltet.
Im Rahmen einer Kammerchor-
Begegnung tritt der Kammerchor 
des Aachener Bachvereins zusam-
men mit dem Bonner Kammer-

chor auf, um in 
der Nuit à deux 
um 22 Uhr die 
Messe für zwei 
v i e r s t i m m i -
ge Chöre von 
Frank Martin 
zur Aufführung 
zu bringen. Die 
k l ang schöne 
und anspruchs-
volle Messver-
tonung, von 
Hörern und Chören 
gleichermaßen ge-
schätzt, gilt als eines der 
bedeutendsten Chor-
werke des 20. Jahrhun-
derts. Beide Chöre, die 
das Programm auch in 
Eupen, Köln und Bonn 
präsentieren, stehen 
unter der Leitung von 
Georg Hage.
Weitere Informatio-
nen unter 0241 453-0, 
www.bachverein.de.
Das komplette Pro-
gramm gibt es unter:
www.chorbiennale.de

Präsentation der Plakate zur Chor-
biennale auf der Pressekonferenz im 
März.

Weitere 
Veranstaltungen

Mo., 1.6., 19.30 Uhr, 
St. Michael

Brahms - ein deut-
sches Requiem, u.a. 
Heinrich-Schütz-
Chor-Aachen, Ltg. 
Dieter Gillessen

Mi., 10.6., 21 Uhr, 
Annakirche

Meditation mit Mar-
kus Stockhausen, 
Trompete, Flügelhorn, 
Synthesizer, Stimme. 
Eintritt frei.
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Der Aachener Bachverein ist der Oratorienchor der Evangelischen 
Kirchengemeinde Aachen. Als herausragende Aachener Institution mit 
Resonanz weit über die Grenzen der Stadt hinaus zählt er mit seinen 
insgesamt rund 120 Mitgliedern aller Altersgruppen und Konfessionen 
zu den traditionsreichsten und zugleich innovativen Kulturträgern der 
Region. Kontinuität und 
Qualität kennzeichnen 
seinen Beitrag als renom-
mierter Klangkörper der 
Kaiserstadt Aachen. Die 
Aufführung der Vokalwer-
ke Johann Sebastian Bachs 
bildet einen Schwerpunkt 
des Aachener Bachver-
eins; gleichermaßen fühlt 
er sich dem gesamten oratorischen Repertoire vom Frühbarock bis zur 
Gegenwart verpflichtet. Als Chor der Evangelischen Kirchengemeinde 
gestaltet er auch die Kirchenmusik an der Annakirche. Im Jahr 2013 
hat der Aachener Bachverein sein 100-jähriges Jubiläum mit mehreren 

gefeierten Konzerten begangen.
 

Der Aachener Bachverein

Vielfältiges Angebot

Chöre im Gemeindeleben
Der Kammerchor des Aache-
ner Bachvereins, gegründet als 
Auswahlensemble des großen 
Oratorienchors Aachener Bach-
verein, widmet sich vorwiegend 
der Musik des 17. und 18. Jahrhun-

Der Heinrich-Schütz-Chor Aachen besteht 
zur Zeit aus etwa 50 Sängerinnen und Sängern. Er 
widmet sich der a-Cappella Chorliteratur von der 
Renaissance bis zur Moderne und größeren Chor-
werken mit Orchester. Natürlich spielt der Na-
mensgeber dabei eine große Rolle.
Der Chor tritt regelmäßig bei Gottesdiensten in 
der evangelischen Friedenskirche auf, wo er auch 
beheimatet ist. Das Brahms Requiem wird auch im 
Rahmen der Chorbiennale 2015 als Sonderkonzert 
unter Mitwirkung des HSC, der Chöre des Pius-
Gymnasiums, Katrin Stösel (Sopran), Peter Rembold 
(Bariton) und Mitgliedern des Sinfonieorchesters 
Aachen am Montag, dem 1. Juni 2015 um 19.30 Uhr, in St. Michael, Ha-
gios Dimitrios in der Jesuitenstraße aufgeführt. Erfahrene Sängerinnen 
und Sänger sind im Chor willkommen! Kontakt: Dieter Gillessen, Tel. 
0241-63040, info@dietergillessen.de. Website: www.hsc-aachen.de

Ansprechpartner: Annakantor Georg Hage, 
Telefon 46314558 (privat) oder 453-106 
(dienstlich), E-Mail: hage@bachverein.de
Probenzeiten: montags 19.30 - 22 Uhr im 
Haus der Ev. Kirche
Stil: Der Aachener Bachverein steht in der 
Tradition der klassischen Oratorienchöre
Mitglieder: ca. 120. Zu Beginn einer Proben-
phase nimmt der Aachener Bachverein im-
mer wieder erfahrene und engagierte neue 
Mitglieder auf. Sie können jederzeit unver-
bindlich eine Probe besuchen und im An-
schluss einen Vorsingtermin vereinbaren.

derts und bringt neben dem be-
kannten oratorischen Repertoire 
auch immer wieder selten gespiel-
te Werke zur  Aufführung. Höhe-
punkte der letzten Jahre waren u. 
a. die Aufführungen von Monte-

verdis Marienvesper, 
Bachs Messe h-Moll, 
Bruckners Messe e-
Moll sowie Schön-
bergs Kol Nidre und 
Friede auf Erden. An-
lässlich des 125. Ge-
burtsjahrs des ehe-
maligen Chorleiters 
und bedeutenden 
Komponisten Rudolf 
Mauersberger spiel-
te das Ensemble für 
ein deutschlandweit 
produziertes CD-
Kompendium meh-
rere seiner Motetten 
ein.

Ansprechpartner: Georg Hage, s. Bachver-
ein.

Probenzeiten: dienstags 20 - 22 Uhr im 
Haus der Ev. Kirche
Stil: Der Kammerchor des Aachener Bach-
vereins steht in der Tradition der klassischen 
Oratorienchöre und widmet sich auch der 
A-cappella-Musik
Mitglieder: ca. 40. Je nach Besetzung und 
Programm kann der Kammerchor neue Mit-
glieder aufnehmen. Voraussetzungen sind 
eine flexible, sich in den Chorklang einfügen-
de Stimme, Chorerfahrung, Fähigkeiten im 
Blattsingen und Interesse an konzentrierter 
künstlerischer Arbeit. 

Der Heinrich-Schütz-Chor am 14. März 
in der Abtei Kornelimünster.
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immer sehr über Nachwuchs je-
den Alters. Kontakt: Alexander 
Lumpe, Tel. 962709, E-Mail alex.
lumpe@gmx.de.

In der Stilrichtung  sehr variabel, 
keine großen Werke - das kenn-
zeichnet den Paul-Gerhardt-
Chor. Zurzeit umfasst er 70 
Sängerinnen und Sänger aus allen 
Altersgruppen. Neue Mitglieder 
sind immer willkommen, auch 
Anfänger. Kein Vorsingen. „Tole-
ranz und Geduld für Mitsänger/
innen wird von allen erwartet“, 
meint Leiterin Sabine Busse (Tel. 
9800027, sabine@busse.oche.de). 
„Gemeinschaft und Zuverlässig-
keit sind uns sehr wichtig“. Proben 
sind dienstags um 20 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche. Auch Frau-
en können im Tenor mitsingen. 
Der Paul-Gerhardt-Chor arbeitet 
ökumenisch (Laurensberg/Rich-
terich) und grenzüberschreitend  
(Maastricht/Vaals) mit anderen 
Gemeinden zusammen.

Calango beim Wunschkonzert 2014

Calango (www.calango.de) wur-
de im Jahr 1992 mit einer kleinen 
Gruppe ehemaliger Konfirman-
den gegründet. 1994 übernahm 
den Chor einer der jugendlichen 
Chormitglieder, Alexander Lum-
pe. Dieser leitet ihn bis heute. Er 
ist inzwischen auch nebenamtli-
cher C-Kirchenmusiker.
Inzwischen hat der Chor knapp 
30 Mitglieder im Alter zwischen 
18 und 36 Jahren. Das Repertoire 
reicht von klassischer geistlicher 
Musik über Romantik, Spirituals 
und Gospels bis hin zu moderner 
populärer Musik (Jazz, Pop, Musi-
cals, Filmmusik).
Aktuell erarbeitet Calango ein 
Konzertprogramm zum Thema 
„Celtic Sounds“, von mystischen 
Gesängen bis hin zur irischen und 
schottischen Folklore. Dafür trifft 
sich der Chor jeden Freitag (i.d.R. 
auch in den Ferien) und probt 
von 18 bis 20.15 Uhr. Aber auch 
darüber hinaus unternimmt der 
Chor viele Freizeitaktivitäten. Ak-
tuell sucht der Chor noch hände-
ringend nach neuen Männerstim-
men. 

Der Choralchor ging aus dem 
ehemaligen Singkreis der Chris
tuskirche hervor und existiert 
jetzt insgesamt seit fast 30 Jahren, 
heute unter Leitung von Alexan-
der Lumpe. Proben: Donnerstag 
außerhalb der Ferien von 20-22 
Uhr in einer entspannten und hei-
teren Atmosphäre. Aktuell hat der 
Chor etwa 15 Mitglieder im Alter 
zwischen 37 und 70 und freut sich 

Elmar Sauer versteht es, mit sehr 
viel Freude und Engagement die 
Sängerinnen und Sänger in sei-
nen Chören – Kantorei der 
Auferstehungskirche (www.
kantorei-aachen.de), Chor 
von Arche und Dietrich-
Bonhoeffer-Haus sowie die 
Evangelische Kantorei Aa-
chen Süd-West – zu begei-
stern und weiterzuentwickeln. 
Neben der regelmäßigen Beglei-
tung der Gottesdienste mit klas-
sischer und moderner Chormusik 
haben die Chöre in den letzten 
Jahren auch künstlerisch sehr an-
spruchsvolle Werke (Requiem, 
Elias, Schöpfung, Matthäuspassi-
on) zur Aufführung gebracht. Ein 
Ziel der Chorgemeinschaft ist es, 
bei den großen Oratorienwerken 
allen interessierten Laiensängerin-
nen und Sängern eine Mitwirkung 
zu ermöglichen. Professionelle 
Stimmbildung, das jährliche Pro-
benwochenende in der Abge-

schiedenheit des Nikolausklosters 
und die regelmäßigen Chorreisen 
ins In- und benachbarte Ausland 
unterstützen dieses Ansinnen. 
Kreiskantor Elmar Sauer freut sich 
über jeden neuen Choristen (Tel.: 
02422/959706, elmar.sauer@ekir.
de).

Probenzeiten sind Do., 19.30 bis 
21.30 Uhr in der Auferstehungs-
kirche oder Fr., 19.30 bis 21.30 
Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Darüber hinaus trifft sich Im Aa-
chener Westen mehrfach im Jahr 
ein Projektchor Arche und 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
unter der Leitung von Susanne 
Bramkamp. Die einzelnen Pro-
jekte sind angesetzt mit drei Pro-
ben und einem anschließenden 
Auftritt im Gottesdienst. Man legt 
sich zunächst für ein Projekt fest 
und kann dann 
e n t s c h e i d e n , 
ob man beim 
nächsten Pro-
jekt wieder da-
bei sein möchte. 
Vorkenntnisse 
sind nicht erfor-
derlich. Schwer-
p u n k t m ä ß i g 
werden neue 
geistliche Lie-
der gesungen, 
überwiegend in 
dreist immigen 
Sätzen. Infos: bei 
s .bramkamp@
quadratb.de
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Gottesdienste

Regelmäßige Gottesdienste

Annakirche, 11 Uhr 
Annastraße, mit Kindergottesdienst.

Auferstehungskirche 9.30 Uhr
Am Kupferofen 19-21 m. Kindergottesdienst

Emmaus-Kirche 11 Uhr
Sittarder Straße 58, 1. und 3. So. im Monat mit 
Kindergottesdienst

Immanuelkirche 11.15 Uhr
Siegelallee 2, Familiengottesdienst: 31.5. (mit 
Gemeindefest), 6.9.; Kindergottesdienst 2. u. 
4. So. im Monat: 14.6.

Arche 9.30 Uhr
Schurzelter Str. 540, mit Kindergottesdienst

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr
Kronenberg 142 mit Kindergottesdienst

Paul-Gerhardt-Kirche 9.30 Uhr
Schönauer Allee 11

Universitätsklinikum 10.30 Uhr
Pauwelsstr., mit Abendmahl

Friedenskirche 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr., mit Kindergottesd. 

Christuskirche, Am Rosengarten 8 
9.30 Uhr, außer: 2. So. 11 Uhr als 
Familiengottesdienst, 4. So. 11 Uhr 
Kindergottesdienst (parallel)

Versöhnungskirche 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)
3. So. i.M. Familiengottesdienst 11 Uhr

Luisenhospital 10.30 Uhr 14tägig
Boxgraben, Luisensaal, mit Abendmahl

www.kirchenkreis-aachen.de

Studierendengottesdienste
...in der Evangelischen Studierendenge-
meinde (ESG), Nizzaallee 20:
Sonntag, 21. Juni, 17 Uhr (!), anschlie-
ßend Sommerfest der ESG mit Musik, 
Tanz, Beiträgen der AGs, internationalem 
Buffet und Gegrilltem

Interreligiöse Begegnungen:
Donnerstag, 11. Juni, 20 Uhr in der ESG: 
Treffen mit muslimischen Studierenden: 
Wir werden uns darüber austauschen, 
was für unseren Glauben im Alltag wich-
tig ist. Anmeldung bis 8. Juni unter esg@
rwth-aachen.de
Mittwoch, 8. Juli, 20 Uhr, Besuch im bud-
dhistischen Zentrum, Anmeldung bis 6. 
Juli unter esg@rwth-aachen.de
Weitere Informationen unter:
www.esg-aachen.de

...

Literaturgottesdienst am 21.6.
Von der wunderbaren Leichtigkeit des 
Seins – ein Sommer-Literaturgottes-
dienst zu Joseph von Eichendorffs „Aus 
dem Leben eines Taugenichts“.
Bunt, hell und voller Musik – so ist Eichen-
dorffs Novelle von einem jungen Mann, 
der als „reiner Tor“ die Welt entdeckt. 
Eine ganz und gar unernste Geschichte, 

die doch christlicher ist, 
als der Taugenichts selbst 
geglaubt hätte.
Voller Weite und Leich-
tigkeit sind auch die Lie-
der, die Nina Schwarz 
(Gitarre) musiziert - am 
So., 21. Juni, um 11.15 
Uhr in der Immanuelkir-
che, Siegelallee 2.

Elternchöre: An der 
Paul-Gerhardt-Kirche, aber 
auch an anderen Kirchen 
(wie der Immanuelkirche, 
Arche und Dietr.-Bonhoef-
fer-Haus) ist der „Eltern-
chor“ noch eine wichtige 
Institution.  Er setzt sich 
zusammen aus den Eltern, 
deren Kinder konfirmiert 
werden. In diesem Jahr 
sind es elf Eltern, die sich 

musikalisch an der Gestaltung der 
Konfirmation ihrer Kinder beteiligt 
haben. An der Paul-Gerhardt-Kir-
che wird er meistens von Sabine 
Busse geleitet. Zwei Proben sind 
angesetzt. Es werden meist zwei 
Lieder mehrstimmig gesungen.
Russisch, Italienisch, Lateinisch 

oder Englisch – der „Intrada a 
capella“-Chor kann fast alles. Seit 
35 Jahren trifft er sich donners-
tags um 19.30 Uhr in der Versöh-
nungskirche in Eilendorf. Derzeit 

14 Frauen und 
fünf Männer sin-
gen ein breites 
Repertoire von 
Thomas Tallis, 
Felix Mendel-
sohn-Bartholdy 
und Josef Gabriel 
Rheinberger bis 
Eliza Gilkyson, 
die ein Requiem 
für die Opfer 
des Tsunami im 
Dezember 2004 
geschrieben hat. 
Ob Karfreitag, 
Konf i rmat ion , 
Gemeindefest, 

Elternchor an der Imma-
nuelkirche 2014 unter der 

Leitung von Klaus-C. van 
den Kerkhoff

Adventsfeier oder Weihnachten, 
die Liste unserer Auftritte ist lang. 
Jedes Lied, das gesungen wurde, 
wird in ein Buch eingetragen, so 
dass auch heute noch nachge-
schaut werden kann, was 2005 
beim 25. Chorjubiläum gesungen 
wurde. Besonders die Tenöre (hier 
sind auch Frauen gefragt) und die 
Bässe können noch Unterstüt-
zung gebrauchen. Interesse? Dann 
Waldemar Schmidke anrufen, Tel. 
556126 oder zur Chorprobe vor-
beikommen.
Immer donnerstags sind Kinder ab 

vier Jahren im Kinderchor der 
Immanuelkirche willkommen, 
um gemeinsam mit Susanne Bram-
kamp bzw. Kantor Klaus-C. van 
den Kerkhoff Lieder aller Art zu 
singen. Donnerstags ab 16.15 Uhr 
proben Kinder ab 4 J. bis 1. Klas-
se, um 17.15-18 Uhr Kinder aus 
der 2.-4. Klasse. Sie müssen keine 
Vorkenntnisse mitbringen. Ziel sind 
kleine Auftritte in den Familien-
gottesdiensten. Kontakt: Susanne 
Bramkamp, E-Mail: s.bramkamp@
quadratb.de, Tel: 0177-4831710.

Der Kinderchor der Anna-
kirche probt mittwochs im Haus 
der Evangelischen Kirche, Frère-
Roger-Str. 8-10, um 16.15 Uhr für 
Kinder ab 5 Jahren und im 1. Schul-
jahr, ab 17.15 Uhr für Kinder vom 
2.-4. Schuljahr. Es werden neue 
und alte Lieder, Singspiele und Mu-
sicals gesungen, es gibt auch Be-
wegung und Abwechslung in den 
Proben - von Bodypercussion bis 
zum Sitz-Boogie-Woogie. Kontakt: 
Philipp Möller, Tel. 95786966, E-
Mail: philipp.moeller@ekir.de

Chor der Versöhnungskirche

Weitere Infos unter 
www.evangelisch-in-aachen.de/
kirchenmusik_ac
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1915 begrün-
dete Albert 
S c h w e i t z e r 
eine univer-
selle Ethik der 
Ehrfurcht vor 
dem Leben. 
Für unsere 
g e f ä h r d e t e 
Welt heute, 
in der das Le-
bensrecht un-
zähliger Tiere, 
Pflanzen und 
M e n s c h e n 

missachtet wird, ist diese Ethik 
zukunftsweisend. 2015 erinnert 
ein vielfältiges Jahresprogramm 
an Albert Schweitzers ethisches 
Vermächtnis. Im Rahmen einer in-
ternationalen Konzertreihe findet 
in der Annakirche am Sonntag, 
14. Juni, um 16.30 Uhr ein Bene-
fizkonzert für Lambarene statt. 

Hartmut Feifel spielt Orgelwerke 
von Franck, Bach und Widor. Un-
ter Leitung von René Rolle erklin-
gen Choräle von Johann Sebastian 
Bach für Chor, jeweils eingeleitet 
durch die zugehörigen Choralvor-
spiele für Orgel. Hartmut Feifel be-
richtet in einem Vortrag über den 
humanitären Einsatz seines Teams 
– er ist Facharzt  für  Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie am Marien-
hospital – im westafrikanischen 
Gabun – eben im Albert-Schweit-
zer-Spital in Lambarene im April 
2014. Er hat dort erstmals Kinder 
mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalten 
operiert. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden zu Gunsten des Albert-
Schweitzer-Spitals in Lambarene 
wird gebeten. Das Konzertpro-
gramm kann auf der Seite http://
mkg-aachen.de unter humanitäre 
Hilfe - Benefizkonzerte nachgele-
sen werden.

Sonntag, 14. Juni, in der Annakirche

Konzert für Lambarene

Sonntag, 14.6., Immanuelkirche: Capella Aquisgrana

La Bellezza della Musica
Das Aachener Ensemble Capella Aquisgrana  liebt und pflegt das Musi-
zieren im Lautenconsort. Am Sonntag, 14. Juni, erklingen um 17 Uhr in 
der Immanuelkirche die alten Zupfinstrumente Barockmandoline, Quin-
terne, Barockgitarre, Vihuela, Chitarrino und Mandolone. Unter Leitung 
von Marga Wilden-Hüsgen mit der Potsdamer Sopranistin Juliane Maria 
Esselbach wird ein reizvolles Programm mit Musik für Sopran und Lau-
tenconsort aus Renaissance und Frühbarock mit Werken von Claudio 
Monteverdi, Josquin Desprez, Johann Rosenmüller, Jan van den Hove, 
Santiago de Murcia, u.a. dargeboten. Eintritt frei, Bitte um Spende.

Das Albert-Schweitzer-Spital in Lam-
barene, Gabun

Vier junge Musiker laden am Sonntag, 7. Juni, um 18 
Uhr zum Kammermusik-Abend in die Immanuelkir-
che ein. Gemeinsam schickt das Streichquartett sein 
Publikum auf eine klangliche Erkundungstour, die mit 

W. A. Mozarts 
Adagio und Fuge 
KV 546 in der 
Wiener Klassik 
startet. Mozart 
lässt sich hier 
von der Berliner 
Schule, zu der 
vor allem die äl-
teren Bachsöh-
ne zählen, in-
spirieren, indem 
er ein freies, ex-
pressives Adagio 

mit einer Fuge kombiniert. Für die Fuge greift er auf 
seine 1782 komponierte c-Moll-Fuge für zwei Klavie-
re zurück, die er für Streicher neu arrangiert. Mit im 
Programm ist D. Shostakovichs siebtes Streichquartett 
Opus 108, das er seiner ersten Frau Nina gewidmet 
hat. In ihm verarbeitet Shostakovich ihren plötzlichen 
Tod. Dies spiegelt sich vor allem in der Tonart fis-Moll 
wieder, die aus dem System der Tonartenwahl seiner 
insgesamt acht Quartette herausfällt. Bissige, chroma-
tisch abfallenden Motive im ersten und dritten Satz 
rahmen den kurzen, aber intensiven zweiten Satz ein, 
der Erinnerungen an einen tiefen Schlaf weckt.
Die vier Musiker, Stefan Zientek (Violine), Laura 
Richter (Violine), Huda Knobloch (Viola) und Felicia 
Bellinghausen (Cello), studieren an der Robert-Schu-
mann-Hochschule in Düsseldorf und haben sich im 
Frühling dieses Jahres zusammengefunden, um ge-
meinsam das unerschöpfliche und spannende Reper-
toire des Streichquartetts zu erkunden.

Stefan Zientek, Laura Richter, Huda 
Knobloch und Felicia Bellinghausen

Musiktermine
in der Annakirche

So, 21. Juni, 17 Uhr
Solisten und Ensembles 
der Städtischen Musik-
schule Aachen, Vicente 
Bögeholz, Hanna Gründer 
und Melitta Wolf - Lei-
tung, Eintritt frei, Spenden 
erbeten. Veranstalter: 
Städtische Musikschule 
Aachen

Sa, 27. Juni und 
Sa., 18. Juli, jew. 18 Uhr

Samstagsmusik in der 
Annakirche: 30 Minuten 
Orgelmusik mit der Mög-
lichkeit zum Zusehen auf 
der Orgelempore. Auch 
geeignet für Familien. 
Solist und Moderation: 
Klaus-C. van den Kerkhoff. 
Eintritt frei

So, 28. Juni, 17 Uhr
Alte Musik in der Anna-
kirche: Solisten und En-
sembles der Hochschule 
für Musik und Tanz Köln/
Standort Aachen, Christi-
an Seher und Johannes 
Poth – Leitung.
Eintritt frei, Spenden er-
beten 

Sonntag, 7. Juni, in der Immanuelkirche

Erkundungstour mit Streichquartett
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Der Arbeitskreis Spiritualität bietet 
unter dem Motto „Dem Leben auf 
der Spur“ begleitete Wanderun-
gen auf dem Schöpfungs-
pfad im Nationalpark Ei-
fel an - zu insgesamt zehn 
verschiedenen Themen. 
Die Stationen greifen 
die Gegebenheiten der 
abwechslungsreichen 
Natur auf. Termine sind 
jeweils sonntags um 14 
Uhr am 21.6., 19.7., 16.8., 
20.9. und 18.10., Treff-
punkt: Wanderparkplatz Finke-
nauel in Simmerath-Erkensruhr/
Hirschrott, ca. 4 Stunden. Der Weg 
ist als mittelschwer einzustufen, 
für Kinderwagen nicht geeignet. 
Die Teilnahme ist kostenlos; eine 

Angebote des Ökumenischen Netzwerks

Kirche im Nationalpark Eifel
Anmeldung ist nicht erforderlich.
10 Jahre Sternwallfahrt durch den 
Nationalpark Eifel: Sa., 20. Juni

Die traditionelle Stern-
wallfahrt im Nationalpark 
Eifel findet am Samstag, 
20. Juni unter dem Motto 
„Unterwegs im Glauben 
– 10 Jahre Sternwallfahrt 
durch den Nationalpark 
Eifel“ statt. Abschlussgot-
tesdienst ist um 14.30 Uhr 
am Zielort, der Urftsee-
Staumauer,  mit Weihbi-

schof Dr. Johannes Bündgens und 
der ev. Pfarrerin Heike Hirt. 
Mehr Infos unter www.kirche-im-
nationalpark.de

Sommerausflug: Eine Rheinschiff-
fahrt von Bonn nach Linz
Der halbtägige Sommerausflug des 
Bereiches Aachen-Süd, zu dem 
wie immer auch Interessierte an-
derer Gemeindebereiche einge-
laden sind, startet am Montag, 15. 
Juni, um 12 Uhr an der Immanuel-
kirche bzw. um 12.15 Uhr an der 
Emmaus-Kirche.  Von dort geht 
es  nach Bonn, Umstieg aufs Schiff, 
das vier Stunden nach Linz und 
wieder zurück fahren wird. Um 
ca. 20 Uhr Ankunft in Aachen. Ko-
sten: 33 Euro für Bus, Rheinschiff-
fahrt, Kaffee und Kuchen. Anmel-
dung unter Tel. 0157-87059379 
(G. Großmann), 0241-61774 (R. 
Studemund).
Fortbildung „Talentkompass“
Wie geht es weiter, wenn die Kin-
der aus dem Haus sind oder die 
Pensionierung vor der Tür steht? 
Diese viertägige Fortbildung hilft, 
sich zu orientieren und das Leben 
nach eigenen Bedürfnissen und 
Wünschen aktiv zu gestalten. Info 

unter Tele-
fon 2 11 55.
Kontaktcafé
...für kon-
taktsuchen-
de ältere 
M e n s c h e n 
am Don-
nerstag, 18. 

Juni, 15 – 17 Uhr in „Engagiert älter 
werden“, Annastr. 35. Herzliche 
Einladung, ganz unverbindlich da-
zuzukommen. Keine Partnerver-
mittlung. Anmeldung unter 0241-
21155.
Offenes Singen
Ein Angebot für singfreudige ältere 
und jüngere Menschen am Diens-
tag, 23. Juni, von 10 – 11.30 Uhr in 
der Immanuelkirche, Siegelallee 2.
Es werden Wunschlieder, Volks-
lieder, Kirchenlieder, gesungen. 
Die Freude am Singen steht im 
Vordergrund, nicht die Fähigkeit. 
Fahrdienst ab Emmauskirche um 
9.40 Uhr, dafür ist eine Anmeldung 
nötig unter 0157-87059379.
Vital und Gesund
Vortrag und Fragestunde zu ge-
sunder Ernährung im Älterwerden, 
am Do., 25. Juni, 15.30 – 17 Uhr, in 
der Annastr. 35. Dazu gibt es eine 
kulinarische Kostprobe. Kosten: 
4 Euro. Anmeldung unter 0241-
21155 (Fragen schon angeben).
Entspannen mit Klangschalen
Mit den Tönen von Klangschalen 
vertraut machen und bei kleinen 
Meditationen und Fantasiereisen  
entspannen - dies ist am 2. und 
16. Juni sowie am 7. und 21. Juli 
jeweils von 10.30 – 11.30 Uhr in 
der Immanuelkirche möglich. An-
meldung unter 0241-21155, die 
Leitung hat Marlene Destunis.

Veranstaltungen für Senioren

Ausflüge, Fortbildung und Musik...

Talent  -  Kompass 
08. Juni, 10 -17 Uhr, 

09. Juni, 10 -17 Uhr  

29. Juni, 10—17 Uhr  

30. Juni, 10—17 Uhr  

Leben (im Alter) planen und gestalten Leben  (im Alter)   planen und gestalten 

 Wenn Sie nicht so recht 
wissen, wie Ihre Lebenspla-
nung weitergehen kann, ... 

 Wenn Sie über Ihr Leben 
nachdenken, ... 

 Wenn Situationen Ihre ur-
sprüngliche Lebensplanung  
auseinanderreißen, ... 

 … dann könnte diese 
Fortbildung 
„Talentkompass“ Ihnen 
individuelle Orientierung 
und Hilfe geben. 

Eine Veranstaltung von: 

Leitung: Gunhild Großmann 

Anmeldung:  

0241 / 2 11 55 

Für Menschen zwischen 45 und 75 Jahren 

Musical mit Kindern an der Christuskirche
Alles begann im November 2013 mit musikalischer Früherziehung. 
Jugendleiterin Melanie Raschke gestaltete mit dem Zentrum für Fa-
milien einen musikalischen Früherziehungskurs für die Kinder. Seit-
dem kommt Silke Becker, die Referentin, nun einmal wöchentlich 
in die Christuskirche nach Haaren und singt mit Kindern zwischen 1 
1/2  und 3 Jahren. Seit Mitte 2014 gibt es nun auch einen Kurs Gitar-
re für Eltern und Kinder. Kinder zwischen 3 und 12 Jahren beteili-
gen sich am Spielesamstag zum Thema „Wir machen Musik“.

Im Sommer ist erstmals ein Musical-Projekt geplant - das  Musical 
„Fremde werden Freunde“. Vom 29. Juni bis zum 3. Juli von 9.30 Uhr 
bis 13.30 Uhr wird geübt und geprobt. Eingeladen sind Kinder ab 4 
Jahre (Kostenbeitrag 15 Euro). Wer noch mitmachen möchte, kann 
sich anmelden unter melanie.raschke@ekir.de oder 0175-4229178.
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Das Leben genießen!

Die Johanniter sind für Sie da.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
RV Aachen-Heinsberg
www.juh-aachen.de
info.aachen@johanniter.de

(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Nach mehreren Jahren als Schul-
pfarrerin im Ruhrgebiet und einer 
Elternzeit ist Pfarrerin Christine 
Erzfeld jetzt wieder als Pfarrerin 
in den Kirchenkreis Aachen zu-
rückgekehrt. In den Jahren 2002 
bis 2006 war sie schon als Pfarre-
rin zur Anstellung an der Auferste-
hungskirche in Aachen tätig. Nun 
hat die gebürtige Dürenerin eine 
Pfarrstelle mit besonderem Auf-
trag im Kirchenkreis inne. „Es war 
wie nach Hause kommen“, sagt die 
42-Jährige. „Ich freue mich, wieder 
hier zu sein und hier in Aachen ar-
beiten zu können.“
Zur Hälfte umfasst die neue Stelle 
nun Vertretungsdienste, angeglie-
dert im Gemeindebereich Aachen-
Nord. Eine wichtige Aufgabe inner-
halb dieses Stellenteils ist auch die 
Unterstützung von Pfarrer Chri-
stoph Ude bei der Organisation des 
Rheinischen Kindergottesdienst-
helfertages im September 2016. 
Der Tag wird mit voraussichtlich 
500-600 Teilnehmern in Aachen 

stattfinden. Ein Viertel der Stelle ist 
für die Schulseelsorge am Viktoria-
gymnasium bestimmt und das wei-
tere Viertel für die Unterstützung 
der Ehrenamtlichen-Ausbildung in 
der Notfallseelsorge. Bei der Not-
fallseelsorge wird sie, in Absprache 
mit der Leitung, organisatorische 
und administrative Aufgaben über-
nehmen.
„Die Schulseelsorge durch eine 
Person, die nicht Lehrer oder Leh-
rerin an der Schule ist, ist ganz neu 
am Viktoriagymnasium“, berichtet 
Pfarrerin Erzfeld. Begonnen hat ihr 
Einsatz an der evangelischen Schule 
bereits mit dem Projekt „Generati-
onsbrücke Deutschland“, bei dem 
Senioren und Schüler Zeit zusam-
men verbringen und bei Aktivitä-
ten gezielt ins Gespräch kommen. 
Weitere Aktionsideen sind in Pla-
nung, zum Beispiel vielleicht nach 
dem Muster der Misereor-Initiative 
„15 Minuten für...“, die Schüler zu 
eigenem Engagement an ihrer 
Schule motiviert. 

Christine Erzfeld wieder Pfarrerin in Aachen

Neue Stelle in der alten Heimat
Als Unterstützung für die Eh-
renamtlichen-Ausbildung in der 
Notfallseelsorge nimmt Christi-
ne Erzfeld derzeit auch selbst an 
dem Ausbildungskurs teil, der vor 
kurzem begonnen hat. Vorerfah-
rungen hatte sie in ihrer früheren 
Aachener Tätigkeit schon bei der 
Telefonseelsorge sammeln kön-
nen. „Bei der Zusammenarbeit 
mit Ehrenamtlichen ist es wichtig, 
dass diese nicht nur wissen, was sie 
selbst geben, sondern was sie auch 
dafür zurückbekommen“, weiß die 
Pfarrerin. Die Pfarrstelle, die Chri-
stine Erzfeld nun ausfüllt, bedarf 
zwar mit der Bandbreite von drei 
recht verschiedenen Aufgabenge-
bieten eines guten Zeitmanage-
ments. Aber als sie sich nach dem 
Abitur während eines Freiwilligen 
Sozialen Jahrs in Frankreich für den 
„faszinierenden Job“ Pfarrerin ent-
schieden habe, sei einer der Gründe 
gewesen, dass dieser Beruf „so viel 
Leben umfasst“, erinnert sie sich. 
Als Pfarrerin habe sie die Möglich-
keit, Menschen in ganz verschiede-
nen Situationen des Lebens zu be-
gleiten, sowohl in tollen als auch in  

s c h w e -
ren Mo-
menten.
Den Aus-
gleich zu 
i h r e m 
B e r u f 
f i n d e t 
Christine 
E r z f e l d 
im Pri-
vatleben 
in der 
Beschäf-
t i g u n g 
mit ih-
rer kleinen Tochter, zum Beispiel 
beim Kinderschwimmen, aber 
auch beim Singen im Chor, beim 
Musizieren und gern beim Wan-
dern oder Spazierengehen im 
Wald. Pfarrerin Christine Erzfeld 
wurde am Sonntag, 3. Mai, offizi-
ell in einem Gottesdienst in der 
Christuskirche in Aachen-Haaren 
durch Superintendent Hans-Peter 
Bruckhoff in ihre Pfarrstelle mit 
besonderem Auftrag eingeführt.  
                                   Caren Braun

 Förderung und Beratung bei Lese- Rechtschreibschwäche  
 (Legasthenie) und bei Rechenschwäche (Dyskalkulie) für  
 Kinder, Jugendliche und Erwachsene

 
 Tätige mit den Schwerpunkten: Erziehung, Kommunikation,  

 Beratung von Eltern, Kindern und Jugendlichen

PÄDAGOGISCHE PRAXIS  
KOHLSCHEID

BERATUNG     FÖRDERUNG     WEITERBILDUNG  

Wolfgang König Weststr. 84 52134 Herzogenrath Tel/Fax: 02407-6813 
w.koenig@beratungsteam-kohlscheid.de www.pädagogische-praxis-kohlscheid.de

Christine Erzfeld bei ihrer Einführung (Mitte), 
neben Superintendent Hans-Peter Bruckhoff  
(links) und Axel Schneider, Leiter der Viktoria-
schule
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Bildung

EVANGELISCH in Aachen  -  April/Mai 2015

Bayer - Science for a better life
Novartis – den Patienten ver-
pflichtet
Böhringer-Ingelheim – Gesund-
heit für alle
Die Werbeslogans der internatio-
nalen Pharmafirmen vermitteln 
den Eindruck, dass die Arzneimit-
telhersteller ganz auf der Seite 
der Patienten für deren Gesund-
heit kämpfen. Was aber, wenn 
die eigenen Gewinninteressen der 
patientenorientierten Versorgung 
entgegenstehen? Welche Ge-
schäftspraktiken sorgen interna-
tional für schwarze Zahlen? Wel-
che Einflussmöglichkeiten haben 

10.6. Vortrag und Diskussion: Einfluss der Pharmaindustrie

Gesundheit in der einen Welt

Tagesausflug nach Limburg
Zu den Gärten von Schloss Hex 
und Borgloon bei Hasselt geht 
es bei einem Tagesausflug des 
Evangelischen Erwachsenenbil-
dungswerkes am Sa., 13. Juni. 
Abfahrt: 9 Uhr ab Franzstraße, 
Leitung: Antje Wiese und Birgit 
Esser, Kosten: 45 Euro. Im Preis 
inbegriffen: Fahrt im Reisebus, 
fachkundige Begleitung, Eintritt 
und Führung durch die Gärten 
von Schloss Hex, geführte Bu-
stour und Landschaftsspazier-
gang mit kulturellen Sehens-
würdigkeiten. Eine Anmeldung 
ist bei simone.glup@ekir.de,  
Tel. 453-162 erforderlich.

die Patienten, 
Krankenhäu-
ser und Ärzte? 
Kann kritischer 
Konsum hier 
zu mehr Ge-
sundheit in den 
Ländern des 
Südens führen? 
Diesen Fragen 
wird sich der 
Referent, der 
Mediziner Dr. 
Jan Salzmann, 
im Gespräch 
mit den Teilnehmern des Abends 
stellen.
Die Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 10. Juni, um 18 Uhr im 
Haus der Evangelischen Kirche, 
Frère-Roger-Str. 8-10, in Aachen 
in Kooperation mit dem Eine Welt 
Forum Aachen e.V. statt. Sie trägt 
den Titel „Gesundheit in der einen 
Welt – Einflüsse der Pharmaindu-
strie und kritischer Konsum im 
Gesundheitswesen“.

Wartezone in der Kinderklinik in 
Beira, Mosambik

Die 12. Synode der 
Evangelischen Kir-
che in Deutschland  
(EKD) hat die Bun-
desregierung aufge-
fordert, wirksame 
Maßnahmen gegen 
das Massensterben 
von Flüchtlingen im 
Mittelmeer zu tref-
fen. „Wir brauchen 
eine Asylpolitik, die 
Würde, Leib und 
Leben der Flücht-
linge schützt und 

dem Anspruch einer europäischen 
Wertegemeinschaft gerecht wird“, 
heißt es in einem einmütig ver-
abschiedeten Papier. Erforderlich 
seien unter anderem ein umfas-
sendes europäisches Seenotret-
tungsprogramm in Nachfolge von 
„Mare Nostrum“, ein umfassendes 
und ehrgeiziges europäisches Neu-

ansiedlungsprogramm sowie mehr 
legale Wege für Schutzsuchende 
in die EU. Die Bundesregierung 
müsse aktiv an Alternativen zum 
problematischen „Dublin“-System 
arbeiten, heißt es in dem am 2. Mai 
gefassten Beschluss.
Irmgard Schwaetzer, Bundesmi-
nisterin a.D. ist in ihrem Amt als 
Präses der Synode mit 111 von 115 
Stimmen bestätigt worden. Als Vi-
zepräsides wurden Klaus Eberl und 
Elke König gewählt. „Das Wahl-
ergebnis ist ein klares Signal der 
Geschlossenheit, für das ich den 
Synodalen danke“, sagte Schwaet-
zer. „Dies ist ein guter Auftakt für 
eine EKD-Synode, in deren Legisla-
turperiode das große Jubiläum 500 
Jahre Reformation fällt.“
Die EKD ist die Gemeinschaft von 
20 lutherischen, reformierten und 
unierten Landeskirchen mit insge-
samt 23 Millionen Mitgliedern.

Forderung der EKD-Synode in Würzburg 

Mehr legale Wege für Flüchtlinge

Wiedergewählt als Präses der EKD-
Synode: Irmgard Schwaetzer (Mit-
te) neben Vizepräsides Elke König 

und Klaus Eberl.

1.-3.10.: Studienfahrt nach Amsterdam und Otterlo
Nach zehnjährigem Umbau zeigt sich das weltberühmte Amsterdamer 
Rijksmuseum, die „Schatzkammer der Niederlande“, seit April 2013 
in neuem Glanz. Und auch sonst gibt es in Amsterdam Einzigartiges 
und Legendäres zu erleben. Im Anschluss geht es von der Stadt in die 
Natur: Eines der schönsten Museen der Niederlande ist das Kröller-
Müller-Museum bei Otterlo. Hier wird das Kunsterlebnis zum Spazier-
gang. Das Museum ist eingebettet in den weitläufigen National- und 
Landschaftspark De Hoge Veluwe und umgeben von einem Skulptu-
renpark. Kosten der dreitägigen Reise vom 1. bis 3. Oktober 495 Euro 
im Doppelzimmer (EZ 90 Euro zus.), Anmeldung bis 22.6. bei simone.
glup@ekir.de,  Tel. 453-162. Leitung: Antje Wiese und Birgit Esser.

/Bildung
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Mi u. Do 10-12 und 15-17 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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EVANGELISCH
in Aachen

Configurani wird Silber - wer hät-
te das gedacht. Als vor 25 Jahren 
die ersten 20 Schüler/innen der 
evangelischen Viktoriaschule sich 
in Jonglage, Einradfahren und 
Akrobatik versuchen, wurden sie 
noch als „Müsli Ag“ abgetan. Heu-

te freuen sich 
über 170 Arti-
sten über ihre 
wöchentliche 
Dosis Zirkus. 
In sechs Grup-
pen aufgeteilt 
wird – von der 
5. Klasse bis 
zur Oberstufe 
– trainiert, ein-
studiert, geübt 
oder auch mal 
rumgehangen. 
Jede Gruppe 
hat ihr eige-

nes selbsterarbeitetes Programm, 
welches in den 25 - 30 Auftritten 
im Jahr auf Sommerfesten in Ki-
tas, Schulen und Altenheimen, bei 
Eröffnungen und auch mal beim 
Roncalli gezeigt wird. 
Was macht den Erfolg des Zirkus 
aus? Da ist zum einen die enorme 
Vielfältigkeit der Zirkustechniken - 
es gibt mindestens 30 verschiede-
ne Möglichkeiten, Zirkuskünstler 
zu werden. Außer Jonglage & Co. 
gibt es auch Techniker und Mode-
ratoren, Texte müssen geschrie-

ben, Musik muss geschnitten und 
Kostüme gekauft oder geschnei-
dert werden. Jeder findet seine 
Aufgabe, jeder ist wichtig. So ent-
steht ein starkes Gruppengefühl. 
Ab der 9. Klasse kommen dann die 
Zirkusfahrten zu Zirkusfestivals 
und zur Jonglierconvention dazu. 
In den letzten Jahren waren die 
Configuranis in München, Karls-
ruhe, Toulouse und Millstreet/Ir-
land, Gent, Eindhoven oder auch 
in Heerlen, Hückelhoven oder 
Bochum, um sich mit bis zu 5.000 
Zirkuswütigen aus aller Welt zu 
treffen. Anfang Mai fand sogar die 
erste dreitägige, selbstorganisier-
te „Configuvention“ mit über 100 
Teilnehmern auch aus Frankreich, 
Belgien und den Niederlanden in 
der Viktoraschule statt.
Am Samstag, 13. Juni, um 19 Uhr 
und am Sonntag, 14. Juni, um 14 
Uhr spielen die Großen Configu-
ranis ihr aktuelles Programm „Das 
Ziel ist im Weg“. Aber vorher, am 
Samstag, 6. Juni, findet dann um 
19 Uhr - exakt 25 Jahre nach dem 
ersten Auftritt - ein Jubiläumspro-
gramm statt. Hierzu treffen sich 
viele der ehemaligen Configura-
nis, um noch einmal zusammen 
zu trainieren und ein tolles Pro-
gramm auf die Beine zu stellen. 
Titel: Configurani wird Silber! 
Mehr Infos: www.configurani.de

Krenne Aymans

Großes Jubiläumsprogramm im Juni an der Viktoriaschule

Zirkus Configurani wird 25

Es gibt 30 Möglichkeiten, Zirkus-
künstler zu werden...
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                                           Medizinische Höchst-

leistungen und individuelle Betreuung an der 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie am 

Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 

ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 

Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 

Trommer das Klinikteam, das mit Leidenschaft 

unsere   Patienten   und   auch   die  Spieler   der  

                                   Alemannia Aachen versorgt. 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

                        

 
 
 
 
 
 

Klinik für Unfallchirurgie 
              und Orthopädie 

Medizinischer 
Partner der 
Alemannia 

Aachen! 

 
 
 

…                     ……………………………………………………………….…….. 
 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
am Luisenhospital 

 

Boxgraben 99 · 52064 Aachen  

Telefon (0241) 414 -2121 ·  Fax (0241) 414 -2540  

unfallchirurgie@luisenhospital.de 

www.luisenhospital.de 
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Unser Mehrwert für unsere Patienten: 
 

• Breites Operationsspektrum  
   - vom Fuß bis hin zur Wirbelsäule 
 

• Einsatz neuester operativer Verfahren 
 

• Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 
   Oberarztbetreuung 
 

• Spezielle Wirbelsäulenchirurgie 
 

• Zertifiziertes Endoprothetikzentrum 
 

• Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 
   von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
   Bildwandler 


